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Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft
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• Vorstellung der GDA Kampagne sicher fahren und    
transportierentransportieren
• Vorstellung der Kampagne Risiko Raus
• Unfallgeschehen
• Ladungssicherung
• Innerbetrieblicher Transport Hoflader  Teleskop-
lader
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lader
• Sichere Kennzeichnung
• Sicher Fahren und Transportieren
• Ausblick
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„Stoppt die Kopflosen“„ pp p
Darstellung eines kopflosen Fahrers
-Auseinandersetzung mit Fehlverhalten

-Bruch mit routinierten Sehgewohnheiten
-erzielt hohe Aufmerksamkeit -

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Begleitende Informationen undBegleitende Informationen und 
Werbematerialien 
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T ä d KTräger der Kampagne

Berufsgenossenschaften

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Berufsgenossenschaften
Unfallkassen
DGUV
Landwirtschaftliche Sozialversicherung
Bundesländer 

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Arbeitsschutzstrategie (GDA)
Die Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie ist die von Bund, 

fLändern und Unfallversicherungsträgern gemeinsam getragene, 
bundesweit geltende Strategie im Bereich der Sicherheit und 

Gesundheit. Sie bildet die Grundlage für ein abgestimmtes Handeln zur 
Erreichung gemeinsam festgelegter Arbeitsschutzziele. 

Die Zusammenarbeit der Aufsichtsdienste der gesetzlichen 
Unfallversicherungen und der Arbeitsschutzbehörden der Länder bei der 

Beratung und Überwachung der Betriebe soll verbessert und das 
Vorschriften- und Regelwerk im Arbeitsschutz anwenderfreundlicher und 

transparenter werden.

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

p
Mit der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie berücksichtigt 

Deutschland auch europäische und internationale Entwicklungen.
Die gesetzlichen Grundlagen der Gemeinsamen Deutschen 

Arbeitsschutzstrategie und des Zusammenwirkens ihrer Träger sind seit 
November 2008 im Arbeitsschutzgesetz und Sozialgesetzbuch VII 

festgeschrieben. 
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Ziele aller Kampagnenträger

▪ Verkehrssicherheit erhöhenVerkehrssicherheit erhöhen

▪ Ladungssicherung verbessern 

▪ Sicherheit beim innerbetrieblichen Transport erhöhen

▪ Sichtbarkeit verbessern

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Hintergrund von Präventionskampagnen!

• Mitgliedsunternehmen der LUV in 2009Mitgliedsunternehmen der LUV in 2009
1.598.842

• Zahl der angezeigten Unfälle in 2009
169.012

• davon Wegeunfälle
4.358

• davon meldepflichtige Unfälle (>3Tage-Au)

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

davon meldepflichtige Unfälle (>3Tage Au)
90.983

• davon tödliche Unfälle 
179

In rund jedem 10. Unternehmen passierte 2009 ein Unfall!



ALB Baden – Württemberg Ernst Riedel
Fachgespräch „Landw. Fahrzeuge im Straßenverkehr“ 25. November 2010

5

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft
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Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Entwicklung der Unfälle bei Transportarbeiten
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Verteilung der Unfälle bei Transportarbeiten auf Unfallgegenstände
 - 2009 -
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Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Verteilung der Unfälle beim Steuern und Lenken (Fahren) auf die häufigsten Unfallgegenstände 
- absolute Zahlen -

- 2009 -
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Verteilung der Unfälle bem Steuern und Lenken (Fahren) auf die Unfallbereiche
 -absolut- 
 - 2009 -
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Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Unfalltag Alte m w Unfallhergang Unfallort
Sterbeta

g
r

29.01.10 74 m Bei Räumarbeiten als Schneepflugfahrer mit
dem Unimog die Böschung hinuntergerutscht, 
welcher sich überschlug. Dabei wurde Verungl.
aus dem Fahrzeug geschleudert und  vom Fahr-
zeug überrollt.

Ortenaukreis
Oppenau

10.04.10
11.04.10

64 m Vom Schlepper überrollt worden. BB
Herrenberg-
Gültstein

24.04.10 17 m Auf einem abschüssigen (asphaltierten) landw. Weg verlor der Verl. die Kontrolle und 
i t t d ki t T kt

GP
D i

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

geriet unter den umgekippten Traktor. Deggingen

12.06.10 48 m Lt. Zeitungsausschnitt: "Sindelfinger Zeitung":  Beim Mähen von einem ansteigenden 
Wiesengelände unter dem Traktor begraben und getötet worden.

Emmendingen
Malterdingen

26.06.10
28.06.10

66 m Beim Mähen einer Wiese, kippte der Traktor
um und begrub den Verungl.

Esslingen
Weilheim

24.06.10
26.06.10

79 m lt. Zeitungsausschnitt: "Südkurier":
Beim Fremdstarten des Traktors  vom Traktor
überrollt worden.

SIG
Herdwangen-
Schönach
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Unfalltag
Sterbetag

Alter m 
w

Unfallhergang Unfallort
g

07.07.10 83 m Nach den Heuwerbungsarbeiten mit dem 
Schlepper auf eine steil abfallende Wiese ins
Rutschen gekommen, vom Schlepper ge-
schleudert und von diesen überrollt worden.

Ortenaukreis
Biberach

20.07.10 75 m Bei der Arbeit mit dem Miststreuer vom unge-
sicherten Miststreuer auf der Streuobstwiese 
überrollt worden.

ZAK
Meßstetten

27.07.10
02.08.10

64 m Vom Trittbrett des Schleppers abgerutscht
und mit dem Kopf unter den Schlepper
gekommen.

SHA
Untermünkheim

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

26.08.10 55 m Beim Rückwärtsfahren auf der leicht
abschüssigen Wiese kippte der Radlader,
dabei fiel der Verunglücke aus dem Führerhaus

Heidenheim
Niederstotzinge
n

04.09.2010
05.09.2010

60 m Mit dem Schlepper - mit eingeklapptem Umsturzbügel - eine Böschung 
hinabgestürzt und sich überschlagen.

Esslingen
Oberboihingen

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Unfall mit Silierwagen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Unfall mit Gülletankwagen
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Unfall mit Gülletankwagen
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Unfall mit Gülletankwagen
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Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Unfall mit Gülletankwagen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010



ALB Baden – Württemberg Ernst Riedel
Fachgespräch „Landw. Fahrzeuge im Straßenverkehr“ 25. November 2010

12

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Unfall mit Rübenvollernter

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Unfall: Hofnachfolger 17 Jahre

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Unfälle mit CVT Getriebe

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Unfall beim Ausfahren aus einem Grundstück

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Polizeikontrollen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Polizeikontrollen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
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Polizeikontrollen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Abschleppen- Unfall

JD 7430 JD 8430 mit GrubberJD S690 mit ½ JD 7430

Masse: 7600 Kg

JD 8430 mit Grubber

Masse: 11000 Kg

JD S690 mit ½ 
gefülltem Korntank

Masse: 23.000 Kg

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Abschleppseil 6 m lang, 60 mm Polyester, befestigt in Zugvorrichtung für 
Schneidwerkswagen

Zulässige Anhängemasse 5250 Kg, D-Wert 38,6 KN

Abschleppen- Unfall

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Von der Konsole abgerissene 
Zugkupplung
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Abschleppen- Unfall

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Abschleppen- Unfall

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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I h lt V öff tli h

Schwerpunktthemen

Inhalt Veröffentlichung

Ballentransport Frühjahr/Sommer 

Stapeln von Ballen Frühjahr/Sommer 

Hoflader Frühjahr/Sommer 

Gabelstapler Frühjahr/Sommer 

Selbstfahrende 
Arbeitsmaschinen 

Herbst/Winter 

Kenntlichmachung Herbst/Winter 

Ladungssicherung

Innerbetrieblicher Transport

Sichtfeld

Erkennbarkeit

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Fahrsicherheitstraining während des ganzen Jahres möglich 

Kamera-Monitor-
Rückfahrsysteme während des ganzen Jahres möglich 

Mitfahrt von Kindern während des ganzen Jahres möglich 

CC-Container 
Transport während des ganzen Jahres möglich 

 

Gefahrstofftransport

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Ladungssicherung

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Ladungssicherung

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Auf Ladungssicherung verzichtet

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Ladungssicherung - Unfallgeschehen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Für die Berechnung der Kräfte zur Sicherung der 
Ladung wird davon ausgegangen, dass beim Befahren 
von Kurven und bei Ausweichmanövern eine Kraft zur 
Seite wirkt, die 50 % des Ladegewichtes entspricht.

Warum Ladungssicherung?

beim starken Bremsen

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

beim starken Bremsen

bei ruckartigem Beschleunigen

bei schlechter, unebener Fahrbahn

beim Auffahren vom Feld auf die Straße

in Kurven

beim schnellen Abbiegen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

beim Ausweichen, z. B. an Fahrbahnverengungen (Ortseingang)

beim Fahren im Kreisverkehr

bei seitlich stark geneigter Fahrbahn (z. B. in Alleen)

beim Fahren unter Bäumen mit hochbeladenen Anhängern, 
z. B. wenn Äste an die Ladung stoßen



ALB Baden – Württemberg Ernst Riedel
Fachgespräch „Landw. Fahrzeuge im Straßenverkehr“ 25. November 2010

21

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Verantwortung des Unternehmers

Wir weisen Unternehmer auf ihre 
Verpflichtung hin, alle Güter, die zum 
Transport anstehen, sicher 
transportieren zu können. 

Um diese Aufgabe zu erledigen, 
benötigt er
▪ geeignete Fahrzeuge,

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

▪ geeignete
Ladungssicherungsmittel und

▪ ausgebildetes Personal.

Grundregeln der LadungssicherungUV Tagung BUL/agriss 2010

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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GGrundregeln der 
Ladungssicherung

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Grundregeln der 
Ladungssicherung:

FormschlussFormschluss

Niederzurren

Direktzurren

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Unterfahrschutz
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Gute Praxisbeispiele

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

G t P i b i i lGute Praxisbeispiele

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Innerbetrieblicher 
Transport:

Ladereinsatz bei:Ladereinsatz bei:
- Ballenlagerung und Transport
- Silagetransport
- Entmisten, Reinigen von Ställen

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Innerbetrieblicher 
Transport:

Unfall: Landwirt 55 Jahre Umsturz mit HofladerUnfall: Landwirt 55 Jahre Umsturz mit Hoflader
Geneigtes Gelände

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Innerbetrieblicher Transport:
Unfall: Schüler 15 Jahre
Teleskoplader 40 Km/h Ausführung mit Allradlenkung 
gefahren

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft
Sichtfeld und 
Erkennbarkeit

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Sichtfeld
und 
Erkenn-
barkeit

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Sichtfeld und Erkennbarkeit

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Sichtfeld und Erkennbarkeit

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

Ausbildung, Fortbildung, Unterweisung/Einweisung

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Gesprächsleitfaden 

Gesprächsleitfaden 

Es dürfen nur qualifizierte Personen mit dem Einsatz von Fahrzeugen 

beauftragt werden. Bevor ein Fahrer einen neuen Typ zugewiesen 

bekommt, muss ihm die Betriebsanleitung ausgehändigt werden. 

Besonderheiten sind vor der ersten Inbetriebnahme zu erläutern; ggf. 

sind Schulungen durchzuführen.
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Gesprächsleitfaden 

Der Schwerpunkt liegt in der Umsetzung und Einhaltung der 

Betriebsanleitungen. Dies kann durch eine geeignete Unterweisung 

erfolgen. Zusätzlich ist eine Betriebsanweisung ein geeignetes 

Mittel um bei einer Unterweisung unterstützend Hilfestellung zuMittel, um bei einer Unterweisung unterstützend Hilfestellung zu 

geben. Diese sollte für den Betrieb von Schleppern vorhanden sein. 

Eine Betriebsanweisung dokumentiert zusätzlich, dass eine 

Unterweisung erfolgte.

Gesprächsleitfaden 

Dies bedeutet, dass die Sicherheitsvorrichtungen, so wie 

vom Hersteller vorgesehen, eingesetzt werden. Durch das 

Fehlen oder die Beschädigung einer Vorrichtung, welche die 

Sicherheit nicht mehr gewährleistet, werden die 

Anforderungen dieses Punktes nicht mehr erfüllt.
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Gesprächsleitfaden 

Befähigte Personen verfügen über Fachkenntnisse, die 

sie durch Berufsausbildung, Berufserfahrung und 

zeitnahe berufliche Tätigkeit erworben haben Alszeitnahe berufliche Tätigkeit erworben haben. Als 

Dokumentation können Hauptuntersuchung (HU), 

Sicherheitsprüfung (SP), Pflanzenschutzgerätekontrollen 

etc. angesehen werden.

Gesprächsleitfaden 

Wi d F h d Abf h t i K t ll dWird vom Fahrer vor der Abfahrt eine Kontrolle zu den 

aufgeführten Punkten durchgeführt, um sicherzustellen, dass 

das Fahrzeug grundlegende Bedingungen der 

Verkehrssicherheit erfüllt?
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Gesprächsleitfaden 

Es ist sicherzustellen, dass eine potenzielle unbefugte Benutzung 

ausgeschlossen werden kann. Eine sichere Verwahrung des 

Schlüssels kann z.B. ein Schlüsselkasten, ein abschließbares 

Fach, ein abschließbarer Raum oder das ständige Mitführen sein.

Gesprächsleitfaden 

Es ist sicherzustellen, dass die vom Hersteller vorgesehenen 

Belastungsgrenzen und herstellerseitig vorgegebenen 

Einsatzmöglichkeiten eingehalten werden.g g
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Gesprächsleitfaden 

Die Aufstiege sind sauber zu halten, Beschädigungen sind instand 

zu setzen, selbstreinigende Aufstiege sind zu bevorzugen. Bei der 

Benutzung ist auf richtiges Auf- und Absteigen zu achten (Drei-

Punkt-Kontakt, rückwärtiges Absteigen, nicht abspringen).

Gesprächsleitfaden 

Auf die korrekte Anbringung von lichttechnischer Einrichtung 

ist zu achten. Beschädigte Leuchtkörper sind zu ersetzen. 

Bereits beim Kauf von Anbaugeräten ist auf die 

vorgeschriebenen Beleuchtungseinrichtungen zu achten.
Hinweis:
Als Beratungsgrundlage kann z.B. die aid-Broschüre 
"Landwirtschaftliche Fahrzeuge im Straßenverkehr" 
(Beleuchtungseinrichtungen und Kenntlichmachung an lof 
Fahrzeugen) herangezogen werden.
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Gesprächsleitfaden 

Die länderspezifischen Regelungen sind zu berücksichtigen. 

Eine Genehmigung ist bei den zuständigen Verkehrsbehörden 

vor Ort zu beantragen.

Gesprächsleitfaden 

Neben der vorgeschriebenen Warnweste und den 

Sicherheitsschuhen empfiehlt sich die Ausrüstung mit 

Schutzhandschuhen und Wetterschutzkleidung.

Nach dem Straßenverkehrsrecht ist das Tragen von 

Gehörschützern im öffentlichen Straßenverkehr grundsätzlich 

nicht erlaubt.
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Gesprächsleitfaden 

Im Ausnahmefall kann das Tragen von Gehörschutz im öffentlichen 

Straßenverkehr zulässig sein. Die Anforderungen der "Empfehlungen zur 

Benutzung von Gehörschützern durch Fahrzeugführer bei der Teilnahme 

am öffentlichen Straßenverkehr" (BGI 673) sind zu berücksichtigen. Eine 

Voraussetzung diesbezüglich ist, dass der Beurteilungspegel 

(Tagesbelastung) > 85 dB(A) beträgt. Die Anwendung wird 

personenbezogen ermittelt.

Ab einem Beurteilungspegel über 80 dB(A) (Tagesbelastung) ist ein 

Gehörschutz bereitzustellen (gilt nicht für die Teilnahme am öffentlichen 

Straßenverkehr).

Gesprächsleitfaden 

Werden vom Arbeitgeber Maßnahmen der betrieblichen 

Gesundheitsförderung angeboten? Dies kann in Kleinbetrieben 

auch der Fall sein wenn Gesundheitsförderung der Inhalt vonauch der Fall sein, wenn Gesundheitsförderung der Inhalt von 

Gesprächen ist.
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Gesprächsleitfaden 

Mit „nein“ beantwortete Fragen, die einen betrieblichen 

Mangel darstellen, müssen auch Maßnahmen beinhalten.

Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft
Fahrsicherheitstraining Bedarf?

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010
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Sicherheit beim Umgang mit 
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Sicherheit beim Umgang mit 
Transportfahrzeugen in der Landwirtschaft

D k d Si d K fDanke, dass Sie den Kopf 
nicht abgewendet haben

Ernst Riedel LBG Baden-Württemberg Nov.2010


